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Rülke: Bundeskanzlerin Merkel hat mit ihrem Alleingang 2015 europäische
Partner vor den Kopf gestoßen

Zur Meldung, Innenminister und CDU-Bundesvize Thomas Strobl setze im Asylstreit mit der CSU auf eine
europäische Lösung und stelle sich damit auf die Seite von Kanzlerin Angela Merkel, da Alleingänge in
Europa „erstmal nach starkem Maxe aussehen“ würden, aber viel kaputt schlagen und schaden würden,
sagte der Vorsitzende der FDP/DVP-Fraktion, Dr. Hans-Ulrich Rülke:

„Wir dürfen doch die Tatsachen nicht aus den Augen verlieren: Es war die unbegrenzte
Flüchtlingsaufnahme als nationaler Alleingang von Bundeskanzlerin Merkel, der 2015 die europäischen
Partner vor den Kopf stieß. Gegen den Willen der Bundeskanzlerin wurde dann die Balkanroute
geschlossen, die zu einer Begrenzung der Zuwanderung nach Deutschland führte. Währenddessen warf
sich Bundeskanzlerin Merkel mit ihrer CDU an den Hals Erdogans.

Seit 2015 haben CDU und CSU auf europäischer Ebene keine Einigung erreicht. So lange es aber keine
Lösung der Migrationsfrage auf europäischer Ebene gibt, muss man auf nationaler Ebene
Handlungsfähigkeit beweisen, auch mit Zurückweisungen an der Grenze.“


